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schürt werden. Die Isolierung des Grundwasserspie-
gels ist so hoch hinaufzuführen, dal} noch beim
höchsten Grundwasserstein keine Wasseraufnahme
in das Mauerwerk eintreten kann.

Auch die Bereitung des Mörtels ist von hygieni-
scher Bedeutung. Beim Ziegelmauerwerk nimmt der
Mörtel den füntten oder sechsten Teil der gesamten
Mauer ein. Zu fetter Kalkmörtel pflegt bald zu
schwinden und rissig zu werden. Zu magerer Mörtel
büßt an Verkittungsfähigkeit ein und läßt die ver-
bundenen Steine auseinanderfallen. Die Permeabiliät
des Mörtels ist am größten, wenn ihm nur grober
Sand beigemischt ist. Am besten eignet sich zur
Mörtelbereitung reines Regenwasser. Mauerfraß und
Mauerfeuchtigkeit sind leider nur zu oft auf die Ver-
wendung von ungeeignetem Mörtelwasser zurück-
zufuhren. Soll die Erhärtung des Kalkmörtels be-
schleunigt werden, so mischt man ihm Zement bei.
Die Mischung erfolgt am besten in der Weise, daß
Kalkmilch für sich angerührt wird und daß man das
bestimmte Quantum Sand und Zement vorher trocken
mischt. Erst jeßf schautelt man das Gemisch in die
Kalkmilch. Dr. J. H.

Bauchrosiik»

Baupolizeiliche Bewilligungen der Sfad'i
Zürich wurden am 16. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. J. Leutert, Um- und Aufbau Schüßengasse 7

und 9, Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. J. Suter-Leemann, Sohn, Erstellung eines Schuß-
daches hinter Badenerstraße 338, Z. 4;

3. E. Brunner, Umbau im Keller Haidenbachstraße
Nr. 31, Z. 6;

4. E. Rupf, Erstellung einer Hofüberdachung hinter
Höschgasse 68, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
5. Genossenschaft Restaurant Linthescher, Umbau

Lintheschergasse 23, teilw. Verweigerung, Z. 1 ;

6. O. Ruff, Verschiebung des Einganges Fröschau-
gasse 2, Z. 1 ;

7. Stadt Zürich, Erstellung eines Wirtschaftsgebäu-
des auf dem Bauschänzli/Stadthausquai, Z. 1 ;

8. H. & W. Breitinger, Doppelmehrfamilienhaus mit
Autoremisen Bürgiistr. 25, teilw. Verweigerung, Z. 2;

9. G. Müller, Umbau Meisenweg 8, Z. 2;
10. R. Wagner, Umbau Rieterstraße 49, Z. 2;
11. G. Mettej, Erstellung einer Einfriedung Zeig-

$traße 7, Z. 3;
12. H. Weber, Erstellung einer Stüßmauer mit Auf-

füllung Gießhübelstraße 82, Z. 3

13. E. Föckler, Umbau Zypressenstraße 138, Z. 4;
14. J. Rothmund, Fortbestand des provisor. Verkauf-

Standes an der Badenerstraße, Z. 4;
15. M. Rotter, Umbau Magnusstraße 5 und 7 (ab-

geändertes Projekt), Z. 4;
16. Schweizerische Volksbank, Umbau Bäckerstr. 94/

Turnhallenstraße 15, Z. 4;
17. Genossenschaft Hofgarten, Brandmauer-Durch-

brüche im Keller zwischen den Häusern Zeppelin-
strafe 33 und 35, 47 und 49, 67 und 69, Z. 6;

18. Genossenschaft Tiefengäßchen, Anbau eines Koh-
lenraumes als Hofunterkellerung Schaffhauser-,
strafe 114, Z. 6;

19. E. Huber-Heußer, An- und Umbau Burenweg
Nr. 17, Z. 7;

20. E. Waldmann, Umbau Kapfstraße 29, Z. 7 ;

21. E. Brunner, Erstellung eines Blumenkioskes an
der Forchstraße/Rehalp, Z. 8;

22. P. Lüthi, Umbau Seefeldstraße 192, Z. 8;
23. E. Schindler und A. von Waldkirch, zwei drei-

fache Mehrfamilienhäuser Hornbachsfraße Nr. 65
und 67, Z. 8 ;

24. M. Schmidt, Umbau Mainaustraße 45/47, Z. 8 ;

25. E. Reutimann, 1 Einfamilienhaus mit Autoremise
Triemlistraße 48, Z. 9;

26. H. Bertschinger, Erstellung einer Benzintankan-
läge mit Abfüllsäule bei Lebensfrage 42, Z. 10 W. ;

27. G. Rieter & G. Wenger, zwei Einfamilienhäuser
Wannenholzstraße 41 und 45, Z. 11 ;

28. F. Ziegler, Erstellung einer Einfriedung b. Salva-
torstraße 1, Z. 11.

Erweiterungsbauten der Eidgen. Technischen
Mochschuäe in Zürich. (Korr.) Die zweite Etappe
der Erweiterungsbauten des Maschineniaboratoriums
der Eidgenössischen Technischen Hochschule ist nun
im Äußeren vollendet. Das frühere Gebäude, das
nicht abgebrochen, aber von Grund aus umgebaut
wurde, ist in seiner jeßigen Gestalt gar nicht mehr
zu erkennen. Es hat sich im Sinne der Sachlichkeit
gewandelt. Die alte Backsteinfassade ist verschwun-
den, und das Gebäude bildet mit dem an das Na-
turwissenschaftliche Institut anstoßenden Neubau eine
geschlossene Einheit. Der sehr nüchterne Zweckbau
erweckt mit seinen mächtig dimensionierten Fenstern
den Eindruck eines modernen Fabrikgebäudes. Die
Fassade, die in der Mitte entsprechend der Richtung
der hier abzweigenden Sonneggstraße eine Knickung
aufweist, ist mit grauen und gelben Kunststeinplatten
verkleidet. Die östliche Abschlußwand des Maschinen-
laboratoriums, wie auch der zwischen demselben und
dem Fernheizwerk eingebauten neuen Maschinen-
halle zeigen nur in der Mitte ein großes Fenster,
sodaß also die Möglichkeit späterer Anbauten offen
gelassen ist.

Zurzeit wird nun das einstöckige Gebäude Ciau-
siusstraße 6, in welchem früher die Eidgenössische
Prüfungsanstalt für Brennstoffe untergebracht war,
durch Abbruch beseitigt. Damit wird der Plaß ge-
wonnen für die nächste Etappe der Erweiterungs-
bauten, mit welcher in nächster Zeit begonnen wer-
den soll.

Kunstwetfbewerb im Karten Zürich. Die von
der kantonalen Baudirektion veranstalteten Wettbe-
werbe zur Erlangung von Entwürfen für ein Stein-
relief und zwei Freiplastiken und für zwei
Steinmosaike an den im Bau befindlichen kanto-
nalen Verwaltungsgebäuden auf dem Walche-
areal in Zürich haben folgende Ergebnisse gezeitigt:
Bildhauer: 1. Preis (2000 Fr.): Walter Scheuer-
mann, Zürich. 2. Preis (1200 Fr.): Karl Geiser, ZoJIi-
kon. 3. Preis ex aequo (900 Fr.): Hermann Hubacher,
Zürich, und Emil Stanzani, Zürich. Entschädigungs-
preise zu 600 Fr. : Franz Fischer, Sala Capriasca ;

Arnold Hühnerwadel, Zürich; Ernst Gubler, Zürich;
Otto Müller, Zürich; Otto Bänninger, Zürich. — Maler:
1. Preis (1800 Fr.): Paul Bodmer, Zollikerberg. 2. Preis
(1600 Fr.): Karl Hügin, Zürich. 3. Preis (1100 Fr.):
Oskar Lüthy, Zürich. 4. Preis (1000 Fr.): Karl Walser,
Zürich. Entschädigungspreise : (600 Franken) : Margrit
Veillon, Zürich ; (500 Fr.): Otto Baumberger, Unter-
engstringen; (500) Wilhelm Härtung, Zürich; (500)
Jakob Gubler, Zollikon. Ankauf: (400) Adolf Funk,
Zürich. — Alle Arbeiten werden vom 23.. Februar
bis 10. März in der Ausstellungshalle Leßigrund Zürich*-
Altsfetten öffentlich ausgestellt.

556 Illustr. solrwein. Xlirnà 7eituiiK (iVleisterXistt) s>Ir. 47

scXüszs wsrcisn. Ois lsolisrung clss Orunclwssssrspis-
pslz iss 50 XocX Xinsus^usüXrsn, clsl) nocX Xsim
XöcXsisn (Orunciwssssrslsin Xsins WssssrsusnsXms
in clss 54susrwsrX sinlrslsn Xsnn.

AucX ciis ösrsisun^ ciss Xlorssls iss von X^gisni-
scXsr Lsclsusunz. Lsim 7ispslmsusrwsrX nimmr clsr
Xlörlsl clsn sünstsn ocisr sscXsssn Isil cisr gsssmssn
54susr sin. 7u sslisr XslXmörssl pslsgs Xslci ?u
scXwincisn unci rissig ^u wsrcisn. 7u msgsrsr Xloris!
Xül^s sn VsrXitsungsssXiglcsis sin uncl lslzs ciis vsr-
Xunclsnsn Zssins sussinsncisrssllsn. Dis XsrrnssXiliss
clss Xlorssls iss sm gröszssn, wsnn iXm nur groXsr
Zsnci XsigsmiscXs iss. Am Xssssn signes sicX ^ur
54ör1s!Xsrsisung rsins5 Xsgsnwssssr. 54susrsrsl) unci
54susrssucXsigXsis sinci lsicisr nur ziu oss sus ciis Vsr-
wsnciung von ungssignsssm 54örss!wssssr ^urücX-
z:usuXrsn. Zoll clis XrXsrsung clss XslXmörssls Xs-
scXlsunigs wsrclsn, 50 miscXs rnsn iXm 7smsns Xsi.
Ois 54iscXung srsolgs srn Xssssn in clsr Weiss, oslz
XslXmilcX sür sicX sngsrüXrs wirci unci cislz rnsn clss
Xsssimmls (Ousnsum Zsnci uncl 7smsns vorder XocXsn
miscXs. Xrss jshs scXsussls rnsn clss OsmiscX in clis
XslXmilcX. Or. X Xl.

ZZupoZzTSî-sTàS Zssvî?zZZzgu??gSs, tZs? IîscZi
^Ûricèl wurclsn srn 16. XsXrusr sür solgsncls Xsu-
projsXss, ssilwsiss unssr Xsoingungsn, srssils:

OXns Xsciingungsn:
1. X Xsussrs, Om- uncl AusXsu ZcXüszsngssss 7

unci 9, AXsnXsrungsplsns, 7. 1 i
2. X Zussr-Xssmsnn, ZoXn, Xrsssllung sins5 ZcXus;-

XscXss Xinisr Xscisnsrssrshs 333, 7. 4^
3. X. Xrunnsr, OmXsu im Xsllsr XlslcisnXscXsirshs

Xir. 31, 7s. 6?
4. X. Xups, Xrsssllung sinsr XlosüXsrciscXung Xinssr

XioscXgssss 66, 7. 3?
54is XsXingungsn:

5. (OsnosssnscXsss Xsslsursns I_inssiE5csisr, Ornissu
l.ins6s5c5srgs55S 2Z, ssilw. Vsrwsigsrun^, 1 ;

6. O. l?uls, Vsr5cliislsung cls5 ^ingsngs5 l^rO5clisu-
ZS55S 2, 1 :

7. 3lscls ^üricli, ^rsssllung sins5 Wirs5c5sss5^sls3u-
cis5 sus clsrn LZu5clisn^li/5ssclisisu5c>usi, 1 ;

8. 1^1. 6- W. örsilingsr, Oopps!rns6rssrnilisnlnsu5 mis
T^usorsmissn Lürglisir. 26,ssilw. Vsrwsigsrung, 2 z

O. Xlüllsr, Omlssu 54si5snwsg 8, 2z
1V. k. VVsgnsr, Omlssu Xisssr5lrslzs 49, 2?
11. (O. Xlslssl, ^ràllung sinsr ^insrisciung ^slz-

zlrsl^S 7,
12. XI. V^/slssr, XrZssllung sinsr ^sülzmsusr mil /^us-

sullung (Oisszlnulsslssrshs 82, 2s. Z!
13. X. Xöcklsr, Omlssu ^prs55sn5lrss;s 138, 4?
14. s. XosXrnuncl, Xorslzs5ssnci clsz Provisor. VsrXsus-

slsnclss sn cisr öscisnsrssrs^s, 4i
16. 1^1. Xolisr, Omlssu Xlsgnusslrslzs 6 uncl 7 (sls-

gssnclsrlss Xrojslcl), 7s. 4^
16. 5cXwsi^sri5cXs Voll<5lssnl<, Omlssu öscl<sr5sr. 94/

lurnlisllsnssrskzs 16, 4i
17. L>sno55sn5clisss Xlosgsrisn, örsncimsusr-OurcX-

izrücXs im Xsllsr -wisclisn cisn Xlsussrn ^sppslin-
zsrslzs 33 unci 36, 47 unci 49, 67 unci 69, 6?

18. (3sno55sn5ciisss lisssngs^ciisn, /^nizsu sinss XoX-
lsnrsumss sls Xlosunssrlcsllsrung HciisssXsussr».
zsrslzs 114, 7s. 6,'

19. Xiulssr-Xisus;sr, An- unci Omizsu kursnwsg
Xir. 17. I. 7;

26. X. Wslcimsnn, Omlssu Xspsssrsk;s 29, s7. 7 i

21. X. Lrunnsr, XrsIsllunH sinss Vlumsnlciozlcss sn
clsr Xorciisirshs/Xsnslp, 7s. 3i

22. X. XülXi, Omissu ^sssslclslrsl^s 192, 7. 8;
23. X. 3cXincilsr unci A. von WsIc!l<ircX, ?wsi cirsi-

sscXs XlsXrssmilisnXsussr XiornlsscXssrs^s Xlr. 66
unci 67, 7. 8

24. 54. ZcXmicls, Omlssu I^isinsuslrshs 46/47, 7. 8 ;

26. X. Xsulimsnn, 1 XinssmilisnXsus mis Auiorsmiss
Irismlislrslzs 43, 7. 9?

26. Xi. VsrtscXinpsr, Xrslsllung sinsr Lsn^inisnlcsn-
lsgs mis AXsüllzsuls Xsi XsXsnssrskzs 42, 7. 16 V>7. i

27. (/?. Xisisr 6< (O. //Vsnpsr, ^wsi XinssmilisnXsuzsr
WsnnsnXoXssrshs 41 unci 46, 7. 11 i

23. X. 7isplsr, Xrzssllung sinsr Xinsrisclung o. ^slvs-
lorslrsl^s 1, 7. 11.

^?MQ!tsrllNF5vsuien îis? Isc^nîZLêîên
ê^oc^îàuâS sn ^ûriâ. (Xorr.) Ois ?wsiss Xlspps
cisr XrwsilsrunpsXsutsn clss 54sscXinsn!s0orssoriums
cisr XiclgsnössiscXsn IscXniscXsn XlocXscXuls iss nun
im Äussren vollsnciss. Oss r'rüXsrs (OsXsucls, clss
nicXs sXgsXrocXsn, sXsr von (Orunci sus umpsXsur
wurcis, iss in ssinsr jshipsn (Osslsls psr nicXs msXr
?u srlcsnnsn. Xs Xsl sicX im Zinns cisr ZscX.licXlcsis

pswsn>6sls. Ois slls ösclcslsinssssscls iss vsrscXwun-
clsn, unci clss (OsXsucls Xilcies mis cism sn clss XIs-
surwisssnscXsXlicXs lnssilus snssokzsnclsn XIsuXsu sins
czsscXlosssns XinXsii. Osr ssXr nücXlsrns 7wscl<Xsu
srwsclcl mil ssinsn mscXsiz ciimsnsionisrisn Xsnslsrn
clsn XincirucX sinss mocisrnsn XsXriXzsXsuciss. Ois
Xsssscis, ciis in cisr Xlisis snisprscXsnci cisr l?!cX1ung
cisr Xisr sXTWsigsnclsn Zonnsgczsîrs^s sins XnicXunz
suswsiss, isl mir prsusn unci pslXsn Xunslsisinplssssn
vsrlclsiclss. Ois össlicXs AXscXlulzwsnci clss XlsscXinsn-
lsXorsioriums, wis sucX clsr z^wiscXsn cismsslXsn unci
cism XsrnXsi^wsrX sinpsXsuisn nsusn î^lsscXinsn-
Xslls ^si^sn nur in clsr 54i1is sin grolzss Xsnsisr,
sociskz slso ciis 54öglicXXsit spstsrsr AnXsussn osssn

gslssssn iss.

7ur^sis wirci nun ciss sinssoclcigs (OsXsucls Llsu-
siusssrslzs 6, in wslcXsm srüXsr ciis XiclpsnössiscXs
Xrüsungssnsssls sür örsnnslosks unssr^sXrscXs wsr,
clurcX AXXrucX Xsssilips. Osmis wirci clsr Xlsh gs-
wonnsn sür ciis nscXsls Xispps clsr Xrwsiisrungs-
Xsulsn, mis wslcXsr in nscXsisr 7sis Xs^onnsn wsr-
osn soll.

kunztweîtdsvverd sm ZisnZon ZükicZi. Ois von
clsr Icsnsonslsn ösuciirsicsion vsrsnssslssssn VVsssXs-
wsrXs ?ur Xrlsnguncz von Xnswürssn sür sin Zssin-
rsliss unci ?wsi X rs i p l s ssiXsn unci sür irwsi
ZssinmossiXs sn clsn im Lsu XssincilicXsn Xsnio-
nslsn Vsrwsllun^s^sXsuclsn sus clsrn WslcXs-
srssl in 7üricX XsXsn solpsncis Xr^sXnisss ps^sisi^tr
XilclXsusrr 1. Xrsis (2666 Xr.) r Wslssr ZcXsusr-
msnn, 7üricX. 2. Xrsis (1266 Xr.): Xsrl (Osissr, 7olli-
Xon. 3. Xrsis sx ssquo (966 Xr.)- Xlsrmsnn XiuXscXsr,
7üricX, unci Xmil Zssn^sni, 7üricX. XnsscXsciigungs-
prsiss ^u 666 Xr. : Xrsn? XiscXsr, Zsls dsprisscs
Arnolci XiüXnsrwscisl, 7üricX i Xrnss (OuXlsr, 7üricX ^

Osso54üllsr, 7üricX? Oilo Lsnningsr, 7üricX. — 54slsr:
1. Xrsis (1666 Xr ): Xsul Xocimsr, 7olliXsrXsr^. 2. Xrsis
(1666 Xr.): Xsrl Xlügin, 7üricX. 3. Xrsis (1166 Xr.X
OsXsr XülX^, 7üricX. 4. Xrsis (1666 Xr.): Xsrl Wslssr,
7üricX. XniscXsciipungsprsiss: (666 XrsnXsn): 54srgris
Vsillon, 7üricX,' (666 Xr): d)sso ösumXsrgsr, Onlsr-
snzslringsn! (666) WilXslm Xisrlung, 7üricli: (666)
^sXoX (OuXIsr, 7olliXon. AnXsus: (466) Aclols XunX,
7üricii. — Alls ArXsitsn wsrclsn vom 23. XsXrusr
Xis 16.54sr^ in cisr AusssellungsXsIIs Xsizizrunci 7üricX--
Alsslstssn össsntlicX susgsslslls.
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Wohnkolonie beim Bucheggplaß in Zürich.
(Korr.) Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft Waid-
berg, die in den Kreisen 2 und 6 schon mehrere
größere Siedelungen erstellt hat, vollendet auf be-
vorstehendes Frühjahr die erste Etappe ihrer neuen
Kolonie beim Bucheggplaß. Von den zehn Häusern
stehen zwei an der Seminarstraße und auf deren
Hinterland, weitere fünf sind in Gruppen längs der
Seminar- und Hofwiesenstraße angeordnet, eine
Gruppe von drei Häusern steht in staffelförmiger
Anordnung senkrecht zur Rötelstraße.

Alle Häuser sind einstöckig und haben vollstän-
dig ausgebautes Dachgeschoß. Sie enthalfen zusam-
men 18 Zweizimmer-, 30 Dreizimmer- und 12 Vier-
zimmerwohnungen, total 60 Wohnungen. Im Eck-
hause Seminar-Hofwiesenstraße wird die Fernheizung
für die ganze Kolonie untergebracht. Die Kolonie
wird nach den Plänen von Architekt Willy Roth
ausgeführt.

In zwei weiteren Etappen soll die Bebauung am
Bucheggplaß und westlich desselben durchgeführt
werden. Die zweite Etappe wird zwölf Häuser um-
fassen, die in vier Gruppen an die Hofwiesen-, Buch-
egg- und Rötelstraße zu stehen kommen werden.
Die Anordnung erfolgt wiederum so, daß unter Be-
lassung größerer Grünflächen für beste Besonnung
gesorgt ist. In einer dritten Etappe sind weitere
sechs Häuser an der oberen Rötelstraße, neuen Waid-
straße und Hofwiesenstraße vorgesehen. Die Um-
gebung des Bucheggplaßes erhält so eine einheit-
liehe Bebauung mit Gartenstadtcharakter, die städte-
baulich sehr vorteilhaft wirken wird.

Strandbadausbau in Usfer. Der Große Ge-
meinderat hat einem Antrag des Gemeinderates auf
Gewährung eines Kredites von 75,500 Fr. für den
Ausbau der Badanstalt am Greifensee zugestimmt.

Schuihausbau in Elsau (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Elsau bewilligte für den Bau eines
neuen Schulhauses mit Turnhalle 214,000 Fr.

Bauliches aus Luzern. Das Projekt der Ver-
größerung des Turnplaßes beim St. Karli-
schul ha us ist in Angriff genommen worden. Die
neue Anlage kommt östlicherseits zu liegen, parallel
mit der Spitalstraße. Bereits ist gegen die Straße
hin die Betonschußmauer erstellt. Diese neue Turn-
plaßerstellung wird auf 30,000 Fr. zu stehen kommen
und mehreren Arbeitern Beschäftigung und Brot ver-
leihen. Die Arbeiten an der oberen Sentimatt-
straße sind schon ordentlich fortgeschritten und ist
die kommende Ausrundung dieser Straße gegen die
St. Karlibrücke bereits ersichtlich. Das gegen die
Reuß liegende Trottoir erhält eine schon längst be-
grüßenswerte Änderung der Einführung in die Brücke.

Gegen den Thorenberg hinauf werden Straßen-
arbeiten vorgenommen und Schächte gegraben für
eine neue Wasserleitung. Die beachtenswerten
großen Leitungen lagern bereits an verschiedenen
Stellen. Diese Arbeiten hängen mit dem zu ersteh
lenden Wasser-Reservoir im Gütschwald zusammen.

Schulhausbau in Netstal (Glarus). Wie man
vernimmt, werden zurzeit Pläne erstellt für den Bau
eines Sekundarschulgebäudes, welches an die Süd-
seite der Arbeitsschule angebaut werden soll. Den
Zeiten der Krise entsprechend ist eine Verbindung
getroffen worden, wonach der Schulhügel abgetragen
wird; im Parterre des neu zu erstellenden Gebäu-
des soll ein Feuerwehrgerätelokal entstehen.

Burgenausbau. Die Burgruine Rotberg bei

Meßerlen, welche nebst einem ansehnlichen Bauern-

betrieb dem Konsumverein Basel gehört, soll durch

Jugendliche zu einer Jugendburg ausgebaut werden.
Der Bau muß gemäß den von der solothurnischen

Regierung gestellten Bedingungen innert zwei Jahren

begonnen und nach Baubeginn innert drei Jahren

vollendet werden.

Kirchenrenovation Tübach (St. Gallen). Die

Kirchgenossenversammlung beschloß, im kommen-
den Frühjahr die Renovation der Pfarrkirche durch-

zuführen, um so in der gegenwärtigen Krisenzeit

verschiedenen Berufsgruppen erwünschte Aufträge
und den Arbeitnehmern willkommenen Verdienst zu

geben. Dem Kirchenverwaltungsrat ist der erforder-
liehe Baukredit erteilt und die Bauleitung an Archi-
tekt D. Gaudy in Rorschach übertragen worden.
Die Mittel für die Renovation sind auf dem Wege
der Freiwilligkeit zusammengekommen.

Der Neubau einer katholischen Kirche in
Oberuzwil (St. Gallen) bildete Gegenstand der Ver-

handlung, einer leßthin vom Kirchenbauverein ein-
berufenen Versammlung. Es waren vorher die Kir-

chenbaupläne von drei beauftragten Architekten aus-

gestellt worden. Die Versammlung entschied sich tur
das Projekt von Architekt Meß g er und beauftrage
die Baukommission, mit diesem Architekten in wei-
tere Verhandlungen zu treten zur endgültigen rest-

legung des Bauplanes. Derselbe sieht vor:: Kirche,

Taufkapelle, unter der Kirche Saalbau für Versamm-

lungszwecke. Man rechnet damit, Mitte Sommer mit

dem Bau beginnen zu können.
Kirchenrenovation in Aarburg. Schon seit län-

gerer Zeit beschäftigt man sich in der Gemeinde
mit der Kirchenrenovation, die wirklich notwendig ist,

und so beschloß denn die Kirchgemeindeversamm-
lung für die Renovation des Gotteshauses den Ideen-

Wettbewerb mit einer Kreditsumme von 1500 rr. zu

eröffnen.
Strandbadausbau in Arbon. Das Kreditbe-

gehren der Ortsverwaltung im Betrage von 30,000

Franken für den Ausbau des Strandbades ist ange-

nommen worden. Er soll dem Einbau von 3 inze

kabinen, an denen leßtes Jahr großer Mange e-

stand, zur Verbesserung des Restaura lonsbetr.ebes

und zur Anlage eines Sportplaßes mit Turngera en

dienen.

Preljholzwerke Büren A.-G. in Büren a. A.

(Neue Absatjgebiete für Holz.J

(Korrespondenz.)

Im bernischen Seeland, anstoßend an das reiche

Waldgebiet des bernischen Mittellandes a ein

Initiativkomitee die Gründung einer neuen n us rie

geprüft und tritt mit dem Organisation^ an ur j

Preßholz Werke A.-G. Büren an d;e^ Öffentlichkeit.

Der umfangreiche und auch reichha ige

dungsprospekt weist in erster Linie au en

Umschwung in den Baumethoden hin. or

den Städten haben die Betonbauten und neuerdings

die Stahlskelettbauten stark überhand genommen
wobei die Gebäude ganz allgemein viel eich er

ausgeführt werden als früher. Gleichzei çI

aber die Bautechnik auch darnach, durch Ver g

billiger und doch guter Baumaterialien einersei s un

durch die Abkürzung der Bauzeit anderseits, die

Bauten billiger zu gestalten. Mit dieser neuen au-

richfung ist auch ein neues Baumaterial, die n o z-
f a ser-1 so I i er p I a tte, aufgetaucht. Sie erlaubt in
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Woknkoionie beim kuckeggpish in Illrick.
(Kom.) Dis (Dsmsinnützigs ösugsno55sn5clisll Wsicl-
lzscg, clis in clsn Kcsizsn 2 uncl 6 zclion mslicscs
gcöhscs 5isclslungsn sczlslll 5>sl, vollsncisl sul Iss-
voczlslisnclsz Kcülijslii' si-zls ^lspps ilicsc neuen
Kolonie lssim Luclisggplslz. Von clsn 2slin Dsu5scn
zlslssn ?wsi sn clsc ^sminsczlcslzs uncl soi clscsn
Dintsclsncl, vvsilscs lünl zincl in (^cugpsn Isng5 clsc
5sminsc- uncl Dolwiszenzics^s sngsocclnsl, sins
(Dcupps von clcsi Dsuzscn zlskil in zlsllsllöcmigsc
/^noccinung zsnlccsclil ^uc Kölslzlcslzs.

T^IIs Dsuzsc zincl sinzlöclcig un<5 Iislzsn vollzlsn-
clig suzgslssulsz Dscligszcliokz. 5is snllisllsn ^uzsm-
men 18 Twsi^immsi--, 50 Dcsi^immsc- uncl 12 Visc-
?immscwo5nungsn, ioisl 60 Wolinungsn. Im ^clc-
Issuzs 5sminsc-Dolwiszsn5lcskzs vviccl clis Kscn5si^ung
lüc clis gsn^s Kolonie unlsi-gsocsclil. Dis Kolonie
vviccl nscli clsn KIsnsn von /^cckiilsicl Will^ Kolli
suzgslülm-l.

in ^wsi wsilscsn ^lspgsn zoll clis öslzsuung sm
Kuc5sggglslz uncl wszllic5 clszzslkzsn clucc^gslulml
v/scclsn. Dis ^v,sils ^lspps v,iccl ?v,öll Dsuzsc um-
lszzsn, clis in visc (Dcuppsn sn clis Dolv^iszsn -, Lucli-
sgg- uncl Kölslzlcslzs ^u zlslisn !<ommsn v/scclsn.
Dis Anocclnung sclolgl v/isclscum 50, clsk) unlsc ös-
Iszzung grölzscsc (Dcünllsclisn lüc lsszls öszonnung
gszocgl izl. in sinsc clcillsn ^ispps zincl vvsilscs
zscliz Dsuzsc sn cisc olsscsn Kölslzlcshs, neuen Wsicl-
zlcskzs uncl Dolwiszsnzlcslzs vocgszslisn. Dis Dm-
gslsung cls5 öuclisggplslzsz sclisll so sins sinlisil-
I>slis Lslssuung mil ^sctsnzlscllckiscslclsc, clis zlsclls-
lzsulicli zelic voclsilkisll wirlcsn v,iccl.

5»rsn6bscisulbsu in lllter. Dsc (Dcohs Qs-
msinclscsl lisl einsm ^nlcsg clsz (Dsmsinclscslsz sul
(Dswslmung sinsz Kcsclilsz von 75,500 km. lüc clsn
^uzlzsu clsc Vsclsnzlsll sm (Dcsiksnzss ^ugszlimml.

îckuiksuîdsu in kiksu (Tlücicli). Dis (Dsmsincls-
vsczsmmlung ^Izsu kzswilligls lüc clsn ösu sinsz
nsusn Zcliullisuzsz mil lumlislls 214,000 Kc.

ksulicke, suz I.urern. Dsz Kcojslcl clsi- Vsc-
gcölzscung clsz lucnplslzsz lssim 5l. Kscli-
5cliu!lisu5 ixl in /^ngnll genommen woccisn. Dis
neue /^nlsgs lcomml ozIliclieczeilZ ^u lisgsn, pscsllsl
mil clsc ^pilslzli-slzs. öscsil5 izl gegen clis ^lrskzs
liin clis ôslon5ckiul)msus>' sczlslll. Diszs nsus lum-
plsl^sfzlsilung wii-cl sul 50,000 km. ^u zlslisn Icommsn
uncl mslmsi'sn /^^lzsilsln öszclislligung uncl öcol vsc-
isilisn. Dis /^flzsilsn sn clec olsscsn ^snlimsll-
zlcskzs zincl zclion occlsnklicli lorlgssclilillsn uncl izl
clis Icommsncls T^uzi-unclung cliszsc ^lcshs gsgsn clis
5l. Ksclilscüclcs lsscsils scziclillià Dsz gsgsn clis
Ksuk; lisgsncls Icolloic sclisll sins zclion >sng5l lzs-
gcuk)sn5v/scls Knclsi-ung clsc ^inlülmung in clis öcüclcs.

(Dsgsn clsn Ilioi'snlzscg liinsul wscclsn 5lcsl)sn-
sclssilsn vocgsnommsn uncl Zclisclils gsgcsbsn lüc
sins nsus Wszzsclsilung. Dis lsesclilsnZwsclsn
gcokzsn l.silungsn lsgscn lzsceilz sn vsczcliisclsnsn
5isl!sn. Diszs ^clzsilsn lisngsn mil clsm ^u sczls!-
lsnclsn Ws55sc-Ks5S5voic im Oülzcliwslcl ^uzsmmsn.

îckuiksulbsu in k>tef5îsl ((Dls uz) Wis msn
vscnimml, wscclsn ^ur^sil Klsns sczlsill lüc clsn ôsu
sinsz ^slcunclsczcliulgslzsuclsz, vvelcliSZ sn clis 5ücl-
5sils clsc ^clzsilzzckiuls sngslzsul ^scclsn soll. Den
^silsn clsc Kci5S snlzpcscklsncl izl sins Vsclzinclung
gslcollsn wocclsn, wonscli clsc 5cliu!liügsl slzgslcsgsn
vciccl? im Ksclsccs clsx nsu ?u sc5ls!!snclsn (Dslssu-
clsz zoll sin Ksusrwslii'gsi'slslolcsl snlzlskisn.

ôurgensuîbsu. Dis öucgcuins Kollserg lzsi
l^1 olzsclsn, cvslclis nelzzl sinsm snzslinliclisn ösuscn-

lzslcislz clsm Konzumvscsin öszsl gsliöcl, 5ol! cluccli

lugsncliiclis?u sinsc lugsncllsucg susgslssul wsccisn.
Dec 6su mulz gsmsl; clsn von clsc zolol^umizclisn
Ksgiscung gszlslllsn Vsclingungsn innscl ^wsi lslicsn

unc! cjrsi
vollsnclsl wscclsn.

Kirekenksnovstion 7übsck (5l Osllsn) Dis

Kiccligsno55snvsc5smmlung l?s5c5lolz, im Icommsn-
clsk^ clis I? s novation clsr cluk'ck--

um 50 m clsi- ^SgesiwZi-iigen l<rÎ5s^eii
ve^L^ieclene^ ervvÛ5i5cIiîs

ukicl clsri wi!!I<ommenen Verciie^Zi

gslzsn, Dsm Kicclisnvsccvsllungzcsl izl cisc snoccisc-

liclis Lsulccsclil sclsiil unci clis ösulsilung sn ^ccni-
lslcl D. (5 su cl ^ in Koc5c5sc5 ulsscicsgsn wocclsn.

Dis iük- clis i?6NOvsii'o^ clem Vve^s
clsc lmsiwilligicsil ^uzsmmsngslcommen.

ver k4sudsll einer Ilstkoiizcken Xircke in
Obsruziwil (5l. (DsIIsn) lzilclsls Osgsnzlsncl clec Vsc-

lisncllung, sinsc Islzlliin vom Kicc^snlssuvscsin sm-
lISfussnen Verzsmmlukig. ^5 vOmsr oie lxi»'-

clisnlssuglsns von clcsi lsssullcsglso ^ccnilslclsu suz-

^S5is!!t v/Oi-cisn. Ois V^rssmmlusi^ enisLnieci 5icn îur
clsz Kcojslcl von T^ccliilslcl k^slzger uncl lzssullcsg s

clis ksulcommizzion, mil cliszsm àliilslctsn in vvsi-

lscs Vscksncllungsn ^u lcslsn ^uc snclgülligsn t'SZl-

Iszung clsz ksuglsnsz. Dsczsllzs ^>e5l voc: Xlcclis,

IsullcspsIIs, unlsc clsc Kicclis 5saIIssci lüc Vsczsmm-

lungz^vvsclcs. l^Isn csclinel clsmil, I^>lls dommsc m>l

clsm Lsu lzsginnsn ^u Iconnsn.

Kirckenrenovstion in ^srburg. 5c^>on zs l Isn

gscsc Isil lzszclislligl msn sick in clsc <Dsmo>ncls

mil clsc Kicclisncsnovslion, clis wiclclicn nolv,snci>g >5l,

uncl 50 kszâlz clsnn clis Kimkgsmsinclsvsczsmm-
lung lüc clis Ksnovslion clsz Oolls5>isu5S5 clsn icissn-
vcsllkzswscls mil sinsc Kcsclilzumms von 1500 lm. ^u

scöllnsn.
5»rsn6bs6su5bsu in ärbon. Dsz X ^

gslicsn clsc Olzvscwsllung im kslcsgs von 50,000

Kcsnlcsn lüc clsn ^uzksu clsz 5lcsncll?scls5 i--l sngs-
nommsn wocclsn. zoll clsm ^inksu v^m ^

Icslsinsn, sn clsnsn Ishlsz lslic gcol^sc 54sngs s-

zlsncl, -uc Vsclsszzscung clsz Ksslsucswnzlsslc.sbsz
uncl ?ur T^nlsgs sinsz 5poclp!sl;s! m>l lumgecs sn

clisnsn.

prehkoli^eà Kuren ä.-6. in küren a. â.

l^Isue ^blsygsbiete iiir i4o>» l
(Kczci-szpoe^sn^.)

Im Izsmizclisn 5ss!sn6, snzlokzsncl sn clsz csiclis

Wslclgslzisl clsz lzscnizclisn 54 ills Ils n cl S5 s em

Inilislivlcomilss clis Ocünclung sinsc osusn n uz ns

gspcüll unci lcill mil clsm ^^O^oizslionzp sn uc

Kce^ol. Wsclcs ^.-Q. öücsn sn -l^e O/lsnl!lc^s4.
Osr umsZ^QreiLl'iS uricl suc^» reicli^s >^6

clungzpcozpslcl wsizl in si-zlsc Dnis su

Dmzcliv/ung in clsn ösumsllioclsn 5im

clsn 5lscllsn 5àn clis 8slonl.sulsn uncl ^"^5
clis Zlâlcslslllssulsn slsclc ülzsclisncl Senommsn

wol-si clis Osksucls gsn. sllgsms>n vlsl s>c5 .c

suzgslülscl wscclsn s>5 lculisc. ^slà^s> ^
slssc clis ksulsclinilc suc5 clsmscli, cluccli Vsc 0

tzilligsr uncl clocli gulsc Vsumslsnslisn s>nsc5s> 5 un

cluccli clis ^klcàung clsc ksu^sil snclsc5s>l5. cl>s

ksulsn lzilligsc ^u gszlsllsn. 54il cliszsc

5ÎcIiiur,0 izt suL^i ein neues keumeisris!, >>O

ls5sc-1501 i scp Islls, sulgslsuckil. 5is sclsuol !N
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